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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

Polizei SV Königsbrunn : SV Villenbach 
Samstag, 13.04.2024, 11:00 Uhr

Knöpfle lässt den Polizei SV Königsbrunn jubeln

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:6 in den Spielen und 32:25 in den Sätzen gewannen die
Spielerinnen vom Polizei SV Königsbrunn ihr Heimspiel in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) gegen den SV Villenbach. 220 Minuten lang wurde am Samstag
mitgefiebert, ehe Tina Knöpfle den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bei der 1:3-Niederlage gegen Wagner / Gröner hatten
Haltmayer / Knöpfle nur im ersten Satz eine Chance. Fürst / Knöpfle überzeugten im Doppel gegen
Gasior / Baumgart, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. 2:3 endete dann das Einzel zwischen Bettina
Haltmayer und Katrin Gröner aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen
den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.
Keinen Punkt beisteuern konnte Katharina Fürst im Spiel gegen Tina Wagner, das 0:3 verloren ging.
Da war final wirklich nichts zu holen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Sandra Knöpfle hatte am Nachbartisch
gegen Melanie Baumgart bei ihrem 3:0 wiederum keine Schwierigkeiten. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Tina Knöpfle die Begegnung gegen Felicitas Gasior, die im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Auf Messers Schneide stand im
Anschluss das Match zwischen Bettina Haltmayer und Tina Wagner, bevor sich die Gastspielerin mit
3:2 durchsetzte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Katharina Fürst machte hingegen mit Katrin
Gröner beim 11:6, 11:9, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Eher wenig Gegenwehr
bekam Sandra Knöpfle beim 11:8, 11:2, 11:5 von Felicitas Gasior. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Tina
Knöpfle bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Melanie Baumgart noch ab und quittierte ein 2:
3. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Sandra Knöpfle
gewann gegen Tina Wagner mit 3:2. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Wagner nun 24 Siege
und 15 Niederlagen in ihrer Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Bettina Haltmayer bezwang
anschließend Felicitas Gasior in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Haltmayer mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg
gegen Melanie Baumgart war die Gastgeberin Katharina Fürst, konnte sie am Ende ihre
Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Fürst zu Ende ging. Der letzte Zwischenstand
vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Tina
Knöpfle und Katrin Gröner holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch
einmal alles aus sich heraus. Zwischenzeitlich musste Tina Knöpfle zwar einen Satz abgeben, fuhr
ihr Spiel gegen Katrin Gröner aber dennoch sicher mit 11:5, 11:6, 7:11, 11:5 ein. Durch diesen
Gewinn weist die Saison-Bilanz von Knöpfle nun 9 Siege bei 17 Niederlagen aus. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den Polizei SV Königsbrunn war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Polizei SV Königsbrunn die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 14:18 bei 7 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Villenbach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:28. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 Polizei SV Königsbrunn

Doppel: Haltmayer / Knöpfle 0:1, Fürst / Knöpfle 1:0 
Einzel: B. Haltmayer 1:2, K. Fürst 2:1, S. Knöpfle 3:0, T. Knöpfle 1:2 

 SV Villenbach
Doppel: Wagner / Gröner 1:0, Gasior / Baumgart 0:1 
Einzel: T. Wagner 2:1, K. Gröner 1:2, F. Gasior 1:2, M. Baumgart 1:2


